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1.1.3  Stützwand durch Systemvernagelung des Baugrundes   

 
 Systemwahl: 

 Geländebedingt konnte die Stützwand nicht vorher 

in den Baugrund eingebracht werden, da keine Be-

fahrbarkeit des Grundstücksbereiches mit Großge-

räten möglich war. 

 Da kein Grundwassereinfluss bestand, geringe Bo-

denbewegungen zulässig waren und möglichst kei-

ne Erschütterungen beim Stützwandbau auftreten 

sollten, wurde als Stützwandsystem die Bodenver-

nagelung gewählt. 

 Systembeschreibung: 

 Durch die Systemvernagelung bleibt der Verbund 

des anstehenden Baugrundes erhalten. Auflocke-

rungen im unmittelbaren Wandbereich werden ver-

hindert, so dass der größtmögliche Scherwiderstand 

des Baugrundes bestehen bleibt. Durch die Ver-

wendung der Systemvernagelung (Erd- bzw. Fels-

nägel) in einer engen Rasteranordnung wird ein 

Verdübelungssystem geschaffen, das in dem be-

trachtete Wandbereich im erdstatischen Sinne als 

Schwergewichtswand zu betrachten ist. 

(Baugrubensicherung und dauerhafter Geländesprung, Hagen) 

 
Bild oben, oberer Bereich der im Baubefindlichen Stützwand Bild unter, Systemskizzen mit Querschnitt 
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